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Eine ganze Zahl zerlegen

Es werden ganze Zahlen gesucht, die folgende Bedingungen erfüllen.
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Beispiel 1
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Beispiel 2
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Es ist natürlich nicht schwer, Zahlen zu finden, die diese  Gleichungen erfüllen, denn man kann a und b beliebig und für c ein beliebiges Vielfache von a wählen.

Schwieriger wird es, wenn nur a und d gegeben sind.

Beispiel 3

a = 11447

d = 193.694.687

Noch schwieriger ist es, wenn nur d gegeben ist.

Beispiel 4

d = 314.407.619

d = 149.955.151.765.451

Bei diesen Beispielen handelt es sich für a um Primzahlen und für d um Produkte aus zwei Primzahlen. Damit ist das Problem die Faktorisierung einer Zahl, also die Zerlegung einer Zahl in ihre beiden Faktoren. 

Algorithmen für die Faktorisierung solcher Zahlen sind berühmt geworden, weil man sie bei Verschlüsselungs-Techniken verwendet. Doch die Faktorisierung ist nur ein Spezialfall der Zerlegung von Zahlen. Und die Zerlegung von ganzen Zahlen ist sicher eines der schönsten Gebiete der Mathematik.

Um die richtigen Zahlen für die obenstehenden Gleichungen zu finden, wenn nur d gegeben ist, soll ein Algorithmus gefunden werden. Im Zuge der elektronischen Rechnertechnik ist es nicht mehr aufwendig, die Lösung zu finden. Für die Zahl 295.206.209 müssen bloß geeignete Startwerte für a und b gefunden werden, die in einer Programmschleife inkrementiert oder dekrementiert werden. Das heißt nichts anderes, als dass zur Zahl entweder 1 addiert oder 1 abgezogen wird.

Man kann als Startwerte jeweils die gerundete Wurzel von d nehmen. Allerdings kann man schwer beurteilen, wie oft die Programmschleife durchlaufen werden muss. Wer ökonomisch denkt, möchte diese Anzahl natürlich möglichst klein halten, um schneller die Lösung zu finden.

Als Startwerte bei 295.206.209 können a = 12.600 und b = 23.429 genommen werden, wobei die eine Zahl inkrementiert und die andere dekrementiert wird. Nach 857 Schleifendurchgängen hat man die Lösung. Es gibt wahrscheinlich für jede solche Rechnung ein Minimum von Schleifendurchgängen und dessen Anzahl ist nicht beliebig, sondern selbst eine Primzahl.

Aber irgendein großer Mathematiker hat gesagt: Was nur wahrscheinlich ist, ist wahrscheinlich falsch.
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